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Es war einmal ein Mädchen mit 

großem Lachen und großem Herzen. 

Und sehr großen Träumen.



Sie lernte das ABC und zu zählen.

Sie sagte immer Danke und Bitte

und räumte sogar ihr ganzes Spielzeug auf.

Beim Abendessen aß sie ihren Teller leer.

„Was für ein großes Mädchen du doch bist!“, 

sagten die Erwachsenen dann. 

Und das war gut so.



Sie wuchs und lernte und lachte und träumte … … und wuchs und wuchs und wuchs. 

Und das war gut …



DU BIST ABER EIN 
GROSSES MÄDCHEN!… bis es das nicht mehr war.



ICH FREUE MICH 
SCHON SO AUF DIE 

AUFFÜHRUNG!
ICH WERDE EINE 

ROSE SEIN!

UND ICH EIN  
GÄNSEBLÜMCHEN!

Dann geschah etwas Großes.





Dadurch fühlte sie sich klein.



Die Worte taten weh und 

ließen sich kaum abschütteln.



Sie fühlte sich …

… nicht mehr wohl …

… nicht passend … 

… bloßgestellt …

… bewertet …

… und dennoch unsichtbar.



HM ... DAS SIEHT 
NICHT GUT AUS.

VERSUCH  
STATTDESSEN  

MAL DAS!

Alle hatten einen Rat für sie … 

… aber das tat irgendwie auch weh.



DAS PASST  
PERFEKT ZU DIR!



















BIST DU NICHT  
ZU GROSS,  

UM ZU WEINEN?

HAST DU MAL VERSUCHT, 
DÜNNER ZU SEIN? WARUM KANNST  

DU DICH NICHT  
EINFACH ANPASSEN?



Eines Tages ließ sie  

endlich alles raus …



Sie entschied, mehr Platz  

für sich selbst zu schaffen …

… und begann,  

klarer zu sehen.



… und konnte sich dadurch aus allem befreien.



Die gehören zu euch.  

Sie tun mir weh.



Nicht alle verstanden sie oder hörten ihr zu.

DAS IST DOCH  
NUR EIN WITZ.

DU BIST ZU 
EMPFINDLICH.

DAS IST NICHT 
ERNST GEMEINT.

Ein paar versuchten es …

ICH WOLLTE DIR 
NICHT WEHTUN ...



SOLL ICH DIR DABEI HELFEN, 
DICH ZU VERÄNDERN ...?

Nein, danke.  
Ich mag mich so,  

wie ich bin. 

… aber sie konnten immer noch nicht sehen … 

… dass sie einfach nur ein Mädchen war.



Und sie war gut so, wie sie war.
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ANMERKUNG DER AUTORIN
In der Kindheit ist Großsein gut. Groß ist beeindruckend und erstrebenswert. Aber irgendwann 
fängt die Welt an, uns etwas anderes zu erzählen: dass Großsein schlecht ist. Und dass Dicksein 
unerwünscht ist.

Ich war zwar nie eine Tänzerin, aber ich bin einmal in einer Schaukel stecken geblieben, 
als ich jünger war. Ein paar der älteren Kinder und ich spielten auf den Babyschaukeln, und ich 
schaffte es nicht mehr heraus. Ich war die Einzige, die Ärger bekam. Meine Größe bedeutete für 
Erwachsene, dass ich alt genug war, um es besser zu wissen. Auch, wenn ich immer noch ein 
Kind war. An diesem Tag lernte ich, dass mein Körper nicht zu passen schien. Dass ich nicht da-
zugehörte. Und dass Erwachsene mich nicht mehr als kleines Mädchen betrachteten, das harm-
lose Fehler machen durfte.

Während meine Erfahrung weniger offensichtlich war als diejenige, die in diesem Buch be-
schrieben wird, wirken die Worte und Gedanken auf dieselbe Art und Weise. Ein Mädchen ist 
sowohl von Adultifizierung als auch von fettfeindlicher Ablehnung betroffen. Sie ist Bewertungen 
und Vorurteilen ausgesetzt, die schädlich sind und bleibende Auswirkungen haben. Trotzdem 
findet sie genug Selbstliebe, um die rücksichtslosen und nicht hilfreichen Worte abzulehnen. Ich 
hoffe, dass sie als Vorbild dient für alle, denen ihre Entwicklung helfen kann. Besonders für uns 
Schwarze Mädchen mit dicken Körpern.

Ich erinnere mich daran, dass ich als Kind dachte, ich könne kein Rosa tragen, weil es eine 
zu auffällige Farbe ist und ich damit herausstechen würde. Schon früh entwickelte ich Unsicher-
heiten, die mich glauben ließen, es sei sicherer, im Hintergrund zu bleiben, statt zu sehr aufzu-
fallen. Ich habe die Farbpalette dieses Buches bewusst gewählt, um meine frühere Einstellung zu 
verwerfen. In der Farbpsychologie wird Rosa mit sanftmütiger Liebe, Zärtlichkeit und Fürsorge 
verbunden. Rosa Blumen verkörpern Unschuld, Freude, Verspieltheit und Glück. All das ver-
dient dieses Mädchen. Ihr Körper ist kein Problem, das gelöst werden muss, genauso wenig wie 
meiner an jenem Tag auf dem Spielplatz. Was angegangen werden muss, sind die unausgespro-
chenen Vorurteile, die wir alle haben. Ich wünschte, ich könnte dem Mädchen eine Umarmung 
schenken – dem Teil von ihr, der ich bin, und dem Teil von ihr, der du sein könntest – und ihr 
sagen, dass sie all die Fürsorge und Freude dieser Welt verdient, was auch immer geschieht.
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Es war einmal ein Mädchen mit großem Lachen  
und großem Herzen.

Und sehr großen Träumen.

Und das war gut so.

Ein ergreifendes und stärkendes Bilderbuch zum Thema Selbstliebe, 
das zeigt, welche Macht Worte besitzen und wie wichtig es ist, sich so 

anzunehmen, wie man ist. „Groß“ ist das erste Bilderbuch, das von 
der New-York-Times-Bestsellerautorin Vashti Harrison nicht nur il-

lustriert, sondern auch geschrieben wurde.


